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Description
Die Schälchen sind quadratisch geformt mit abgerundeten Ecken. Die Borten verjüngen sich
nach unten und erlauben so das Stapeln. Im Inneren der Schalen sind ebenfalls alle Flächen
abgerundet und geglättet. Die Unterseite besitzt eine schmale quadratische Erhebung, auf
der die Schälchen stehen. Innerhalb dieses Quadrats ist der EVP von 0,50 M, der Hersteller,
das Warenzeichen „Pneumant“ sowie die HSL-Nummer 64522000201 eingeprägt. Die
Schälchen, hier in den Farben Hellgelb und Weiß, waren in vielen Farben erhältlich.
Das Meladur-Geschirr von Albert Krause wurde kurz nach der im November 1958
abgehaltenen Chemiekonferenz entwickelt. Im Rahmen dessen sollte die DDR zum
Finalproduzenten von Konsumgütern aus sowjetischem Erdöl werden und alle
sozialistischen Länder damit beliefern. Entwurfszentrum der Plastartikel wurde die
Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle, Burg Giebichenstein, an der Albert
Krause auch lehrte.

Basic data

Material/Technique: Kunststoff (Meladur)
Measurements: LxBxH  10 cm x 10 cm x 3 cm

Events

Created When Since 1959
Who VEB Plasta-Werke-Sonneberg, Triptis
Where Sonneberg

Form designed When
Who Albert Krause (1925-2012)

https://brandenburg.museum-digital.de/object/36968


Where

Keywords
• DDR-Design
• DDR-Produkt
• Plastic
• Plastic
• Schale (Gefäß)
• School meal
• Tableware
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